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Vorteile
für alle

Sehr geehrte Schwechaterinnen
und Schwechater!

Ich habe die Ehre, Schwechat seit zehn
Jahren als Bürgermeister vorzustehen,
einer Gemeinde, die vor 90 Jahren zur
Stadt erhoben wurde.

Das sind zwei Jubiläen völlig unterschied-
licher Art, die jedoch immer davon
geprägt waren und sind, die Entwicklung
Schwechats und seiner Bevölkerung in
den Vordergrund zu stellen. Und das trotz
widriger Umstände in der Zwischen-
kriegs- und Besatzungszeit, die viele Ent-
behrungen und Opfer erforderten, und
der seit 2008 bestehenden Finanz- und
Wirtschaftskrise. Wir müssen uns nahezu
täglich neuen Herausforderungen stellen,
die mich in meiner Arbeit für Sie jedoch
immer wieder motivieren.

Wenn wir 2012 beim Stadtfest Ende
August den 90. Jahrestag der Stadterhe-
bung feiern, dann feiern wir gleichzeitig
runde Jahrestage der Städtepartnerschaf-
ten mit Skalica und Alanya – ein Symbol
dafür, dass im heutigen Europa partner-
schaftliche Verbundenheit die Basis für
Konfliktlösungen bildet.

Als ich vor nunmehr zehn Jahren zum Bür-
germeister gewählt wurde, waren die
Voraussetzungen für die Stadtverwaltung
ganz anders als heute. Aber gerade des-
halb bin ich stolz darauf, wie sich Schwe-
chat heute präsentiert, denn eine Erfah-
rung habe ich gemacht: Die Menschen
müssen im Mittelpunkt des politischen
Handelns stehen, dann irrt man zwar
manchmal, aber letztendlich kann man
nichts falsch machen.  

Ihr Bürgermeister 

90 Jahre Stadt
Die Schwechater Erfolgsgeschi
Schwechat 2012: In einer
modernen Kleinstadt leben
rd. 16.500 Menschen. Die
Stadt liegt an hochrangigen
Verkehrsverbindungen und
ist Standort großer Indus-
trien wie der Raffinerie oder
der Vonwiller Mühle sowie
des Flughafens Schwechat,
den jährlich mehr als 21
Millionen (Zahl 2011)Men-
schen passieren.
Schwechat 1921: in einem
Kaiserlichen Markt am Ran-
de der Hauptstadt Wien
leben rd. 14.000 Menschen.
Zwei Jahre zuvor – ein Jahr
nach Ende des 1. Weltkrie-
ges – hatten die ersten
Gemeinderatswahlen im
Rahmen der jungen Repu-
blik „Deutsch Österreich“
stattgefunden. Die Bevölke-
rung der Stadt, die schon
damals von Betrieben wie
der Brauerei und den gro-
ßen Mühlen und einer
Eisenbahnlinie geprägt war,
hatte sich einen mehrheit-
lich sozialdemokratischen
Gemeinderat unter Bürger-
meister  Leopold Weinhofer
gewählt.

Nachdem die ärgsten
Nachkriegsprobleme über-
wunden waren, konnte man
wieder längerfristig in die
Zukunft blicken. So formu-
lierte Ende 1921 Weinhofer
erstmals öffentlich den
Wunsch, Schwechat möge
das Stadtrecht erhalten. Ein
entsprechender Gemeinde-
ratsbeschluss führte
schließlich dazu, dass am
22. August  1922 der Minis-
terrat der jungen Republik
Schwechat das Stadtrecht
verlieh, was am 6. Novem-
ber 1922 im Gemeinderat
feierlich verkündet wurde.

Soziale
Anliegen

Von Beginn an war für die
verantwortlichen Kommu-
nalpolitiker (die erste Frau
wurde erst 1954 in den
Gemeinderat gewählt!)
gemäß ihrer politischen
Grundsätze das soziale Wohl
der Bevölkerung ein wichti-
ges Anliegen. Jugendwohl-
fahrt, Sportförderung und
Kulturveranstaltungen wa -
ren schon damals wichtige

Bestandteile der Politik

Ständestaat
und Nazizeit

Das Ende dieser Entwicklung
kam mit der Errichtung des
Ständestaates 1934. Die
demokratischen Organe des
Staates (auch der gewählte
Gemeinderat Schwechats)
wurden dabei ausgeschaltet,
die Sozialdemokratie und jede
Oppositionspolitik verboten.
1938 schließlich endete das
Regime der Austrofaschisten
mit dem Einmarsch der Nazi-
truppen in Österreich.

Schwechat wurde in der
Folge nach „Groß Wien“ ein-
gemeindet. Als Industrie-
standort mit KZ-Außenla-
gern und an wichtigen Ver-
kehrsverbindungen liegend,
war Schwechat in den letzten
Jahren des 2. Weltkrieges Ziel
alliierter Angriffe, de nen vie-
le Menschen und große Teile
der historischen Gebäude
zum Opfer fielen.

Aufstieg

Nach der Befreiung Öster-
reichs dauerte es bis 1954,

Schwechat einst und heu-
te: In den vergangenen 90
Jahren entwickelte sich
Schwechat zu einer Stadt,
die für die Menschen, die
hier leben, viel zu bieten
hat.

Im Jahr 1954 konstituierte sich der Gemeinderat der wieder selbständigen Stadt Schwechat.
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Meine
Meinung

GR Wolfgang Ottahal, SPÖ
Zum einen ist es die Beschäf-
tigungspolitik in der Stadt
Schwechat, welche zu Wohl-
stand geführt hat. Mehr als
20.000 Arbeitsplätze sorgen

für wirtschaftliches Wachstum und finan-
zielle Stabilität.  Gleichzeitig wurde
durch eine vernünftige Frauen und Famili-
enpolitik eine Vollversorgung bei Kinder-
gartenplätzen und Hortplätzen zur politi-
schen Maxime. Vereinbarkeit von Beruf
und Familie ist in der Stadt Schwechat,
die eine Vorreiterrolle in Österreich einge-
nommen hat, heute eine Selbstverständ-
lichkeit. Zum anderen ist es eine soziale
Wohnbaupolitik, wo leistbares Wohnen
ein politisches Muss ist. Basis dafür ist ein
soziales Mietunterstützungsprogramm,
das sowohl bei Gemeindewohnungen,
als auch im genossenschaftlichen Wohn-
bau Gültigkeit hat. Darüber hinaus lassen
Bezeichnungen wie „die Grünstadt“, „die
Sportstadt“ und „ die baumreichste Stadt
Österreichs“ die großen Erfolge der
Wohlfühlstadt Schwechats erkennen, zu
welchem auch das Multiversum in der
Zukunft seinen Beitrag leisten wird 

Was sehen Sie als die Höhepunkte
der Entwicklung in den vergangenen
90 Jahren?

Mag. Mag.(FH) Alexander
Edelhauser LL.M., ÖVP

1922 Stadterhebung, 1947
erster ziviler Linienflug,
1954 Rückkehr in die nie-
derösterreichische Heimat,
1958 Errichtung der Raffinerie – das sind
alles Ereignisse die Geschichte schrieben.

Die wirklichen Höhepunkte sind aber nicht
diese Einzelereignisse, sondern die klei-
nen unbemerkten, dafür umso zahlreichen
Hilfeleistungen, die wir Schwechater
einander angedeihen lassen: von Feuer-
wehreinsätzen auf der Donau od. bei
Bränden, ca. 6000 jährliche Notarzt- und
Rettungseinsätzen, aber auch Seniorenfes-
ten des RK, über Familienförderung beim
SOPS, dem Sozialprojekt Zirkelweg der
Pfarre Schwechat, den Seniorenausflügen
ins Völkerkundemuseum, bis zu den Pfad-
findern, die nach einem Wohnungsbrand
die Renovierung übernahmen. Solche und
viele, viele weitere Aktivitäten, Vereine
und engagierte Menschen sind die wirkli-
chen Höhepunkte des  Zusammenlebens.
Deshalb ein großes Danke an alle, die in
Schwechat helfen.

Heute ist Schwechat eine moderne Stadt mit viel Lebensqualität

ehe Schwechat seine Selb-
ständigkeit wieder erlang-
te – Mannswörth, Kledering
und Rannersdorf wurden
damals Katastralgemeinden
der Stadt.

Nach dem Krieg hatte die
Stadt rd. 13.100 Einwohne-
rInnen. An der Spitze des
Gemeinderates stand wie-
der ein sozialdemokrati-
scher Bürgermeister – Alfred
Horn – und die Menschen
machten sich daran, nach
dem Krieg und Abschluss
des Staatsvertrages 1955
wieder in ein normales
Leben zu finden.

Die Zeit des „Wirtschafts-
wunders“ war für die Stadt
mit ihren Industrie- und
Dienstleistungsbetrieben
be sonders erfolgreich. Die
Kommunalpolitik setzte auf
einen steten Ausbau der
Infrastruktur – auch in den
Bereichen Kultur, Sport und
Freizeit. Der kommunale
und genossenschaftliche
Wohnbau boomte, immer
mehr Menschen zogen in
die Stadt (1961 hatte Schwe-

chat 13.400 EinwohnerIn-
nen, 1971 wa ren es um 2.000
mehr).

Lebensqualität für die Men-
schen, die hier leben, stand
bei der Stadtentwicklung im
Vordergrund. So entstanden
neue Kindergärten, Freizeit-
einrichtungen wie das Som-
mer- und das Hallenbad, der
Jugendsport wurde gegrün-
det, ein Stadion errichtet  und
Kultureinrichtungen wie die
Rothmühle, das Theater
Forum oder die Felmayer-
scheune eingerichtet.

Damit wurde die Stadt
immer attraktiver für junge
Familien, zumal es auch ein
breites Angebot an Arbeits-
plätzen gab. Heute zählt
Schwechat rd. 16.500 Ein-

wohnerInnen, die Nachfra-
ge nach neuem Wohnraum
ist dabei ungebrochen.

Neue Aufgaben

Die Kommunalpolitik hat
heute – 90 Jahre nach der
Stadterhebung – neue Auf-
gaben. Die Verwaltung wur-
de zu einem serviceorien-
tierten Dienstleistungsbe-
trieb um gestaltet, dazu
kommen die Herausforde-
rungen der geänderten wirt-
schaftlichen Rahmenbedin-
gungen. Bgm. NR Hannes
Fazekas: „Es hat sich in die-
sen 90 Jahren vieles verän-
dert. Was geblieben ist, ist
der Grundsatz der Politik
zum Wohle der Menschen
zu arbeiten.“ n



1972 wurde die Hauptschule
am Frauenfeld eröffnet. Heu-
te ist sie als „Neue Mittel-
schule Schwechat“ ein Vor-
zeigemodell in Sachen
moderner Bildung.

Wachsende Stadt

Die Europaschule am Frau-
enfeld wurde zu einer Zeit
gebaut, als Schwechat einen
besonders regen Bevölke-
rungszuwachs zu verzeich-
nen hatte: Innerhalb von
zehn Jahren (seit 1961) stieg
die Einwohnerzahl um 15
Prozent auf rd. 15.000 Men-
schen. Überall in der Stadt
entstand zu dieser Zeit neuer
Wohnraum, vor allem das
Frauenfeld entwickelte sich
immer weiter zu einem neu-
en Stadtteil. Dadurch wurde
für den notwendigen Bau
einer neuen Hauptschule
auch der Standort in der
Nähe zu Rannersdorf und
zum Frauenfeld gewählt.

Mit der Zeit gegangen

Als die Schule gebaut und
eröffnet wurde, sah das

Schulsystem in Österreich
noch anders aus. Bgm. NR
Hannes Fazekas: „Damals
gab es noch zwei Klassenzü-
ge in der Hauptschule, wobei
gesamtösterreichisch die
Mehrheit der SchülerInnen
den sogenannten ‚B-Zug’
besuchten.“

Neue Bildungskonzepte wur-
den etabliert, die Europa-
schule machte diese Ent-
wicklungen immer mit und
wurde schließlich zu einem
Vorzeigemodell für die „Neue
Mittelschule“. Fazekas: „Die
Neue Mittelschule am Frau-
enfeld ist ein Schritt zur noch
besseren Ausbildung der
Jugendlichen. In der Bil-
dungsstadt Schwechat wird
jungen Menschen die Mög-
lichkeit gegeben, bei Interes-
se einen längeren Bildungs-
weg zu beschreiten der von
erfahrenen PädagogInnen
begleitet und gefördert wird.“

Feier

Bei der Jubiläumsfeier in der
Schule dankte Fazekas vor

allem dem ehemaligen
Direktor OSR Walter Stran-
zinger der sich um die Ein-
richtung der Neuen Mittel-
schule bemüht hatte und
dem PädagogInnen-Team.
Der Bürgermeister: „Hier
steht der Mensch im Mittel-
punkt – das sind die Lehre-
rinnen und Lehrer, mit Direk-

torin Gudrun Taller an der
Spitze, die maßgeblich an der
erfolgreichen Umsetzung des
neuen Schulangebots betei-
ligt sind; das sind die Eltern,
die es ihren Kindern ermögli-
chen, die Neue Mittelschule
zu besuchen und das sind vor
allem die Kinder, die hier die
Schule besuchen. n
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Europaschule 
feierte Jubiläum

Von der Hauptschule

am Frauenfeld zur

Neuen Mittelschule

Schwechat

Viel Schwung herrscht an der Neuen Mittelschule Schwechat – da hieß es auch für Bgm. NR Hannes Fazekas: „Mitmachen!“

Der Bürgermeister dankte Direktorin Gudrun Taller und ihrem
Team für ihren Einsatz
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Bgm. NR Hannes Fazekas (hier bei einem Besuch einer SOPS-
Gruppe im Rathaus) ist seit zehn Jahren im Amt.

Schwechat

wurde weiter

entwickelt

Im Juni 2002 wurde Hannes
Fazekas vom Schwechater
Gemeinderat zum Bürger-
meister der Stadt gewählt.
Damit ist er jetzt seit zehn Jah-
ren im Amt.

Fazekas zu diesem Jubilä-
um: „Es war und ist eine
spannende Aufgabe, Bürger-
meister von Schwechat zu
sein. In den vergangenen
Jahren haben sich vor allem
die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen geändert,
innerhalb derer ich – mit
Unterstützung des Gemein-
derates und der Verwaltung –
als verantwortlicøher Kom-
munalpolitiker agiere.“

Wichtige
Veränderungen

Zu den wichtigsten Verän-
derungen zählt Fazekas vor
allem drei Punkte:
• Den Ausbau der Kinderbe-
treuung bis zur ganzjährigen
Vollversorgung;
• die Weiterentwicklung der
sozialen Absicherung in
Schwechat und
• die Verkehrsberuhigung im
gesamten Stadtgebiet in Folge
der S1-Fertigstellung.

Fazekas: „Unter anderem
wurden in Rannersdorf und in
Schwechat zusätzliche Kin-
derkrippen-Gruppen einge-
richtet; die Volksschule
Mannswörth wurde mit

einem Turnsaal erweitert und
der Hort im renovierten
Schloss Freyen thurn unterge-
bracht. Und: Am Frauenfeld
wurde ein neuer Kindergarten
errichtet. Im Sozialbereich
möchte ich vor allem die Aus-
weitung der Mietzinsbeihilfe
auf BewohnerInnen von
Genossenschaftswohnungen
erwähnen. Dazu kommen
Dinge, die in der Öffentlich-
keit nicht so wahrgenommen
werden wie die Weiterbe-
schäftigung der Saisonarbei-
terInnen in der Gärtnerei trotz
schlechter wirtschaftlicher
Rahmenbedingungen. Stark
verändert hat sich Schwechat
auch, was den Straßenverkehr
angeht. Auf sämtlichen
Durchfahrtsrouten ist das Ver-
kehrsaufkommen durch
geeignete Maßnahmen signi-
fikant zurückgegangen, dazu
kommen viele neue Wohn-
straßen und 30er-Zonen, wie
die am Hauptplatz.“

Fazekas abschließend:
„Das Jubiläum ist kein
Grund, innezuhalten. Die
Arbeit geht für mein Team
und mich immer weiter. Die
Zeiten verlangen volle Kon-
zentration auf immer neue
Aufgaben und Herausforde-
rungen – bei deren Bearbei-
tung wird für mich auch in
Zukunft immer der Mensch
im Mittelpunkt stehen.“ n

10 Jahre
Bürgermeister Fazekas

In den vergangenen Jahren wurde Kinderbetreuung ausge-
baut – wie hier, mit dem neuen Kindergarten am Frauenfeld.
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Die Erweiterung des
Schwechater Gymnasi-
ums geht in die letzte Bau-
phase. Wenn alles nach
Plan verläuft, soll Mitte
Juli die Verbindungsbrü-
cke über die Ehrenbrunn-
gasse eingesetzt werden.
Damit sind dann Alt- und
Neubau miteinander ver-
bunden.

Die Arbeiten am Öffent-
lichen Gut (Gehsteig und
Radweg) werden voraus-
sichtlich  im kommenden
September abgeschlos-
sen, damit ist dann wieder
der ursprüngliche Stra-
ßenzustand hergestellt.

Der offizielle Eröff-
nungs-Termin der Erwei-
terung stand bei Redakti-
onsschluss dieser Ausgabe
noch nicht fest. n

Endphase bei
Gymnasium-
Erweiterung

Genießen auch Sie den Sommer schlank! 
Figurella macht’s garantiert möglich.

Figurella – Ihre Chance auf ein neues Körpergefühl! Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 10 bis 20 Uhr 

Freitag 10 bis 16 Uhr
Schwechat, Wiener Straße 48 

Tel. 01 / 707 98 35 www.figurella.at

Das Schlankheitsstudio 
NUR FÜR DAMEN!

Schenken Sie Ihrem Körper 
ein Figurella-Programm!

Sie werden Freude damit haben!

Kostenlose Figuranalyse!

Schriftliche Erfolgsgarantie!

Beste Betreuung durch Assistentinnen!

Tausende zufriedene Kunden!

–12 kg 
–103 cm

Am 22. Mai fand im Rat-
haus aufgrund des großen
Erfolges des vorigen Vortra-
ges von Mag. Karin Alt über
„Mutter-Tochter-Beziehun-
gen“ die Weiterführung des
Themas Familie statt.

Zur Einleitung erläuterte
die Referentin, wie sehr
und in welcher Form die
gesellschaftlichen Verände-
rungen der letzten Jahr-
zehnte den Status der
Familie und die Rollen der
Mütter und Väter gravie-
rend gewandelt ha ben.
Damit wird es aber den Er -
ziehungsberechtigten nicht
einfacher gemacht, ihren
eigenen, richtigen Weg zu
finden. Eindringlich führte
die Psychologin vor Augen,
wie viel und was alles Kin-

der durch Beobachten ler-
nen sowie durch das Vor-
bild, das ihre Eltern tagtäg-
lich leben. Liebe, Vertrauen
und Respekt, aber auch der
Wille, Verantwortung zu
übernehmen sowie zur
Eigenverantwortung sind
aber immer noch – trotz
aller Änderungen – aus-
schlaggebend für eine gute
Art des Zusammenlebens.

Fallbeispiele

Anhand vieler prägnanter
Fallbeispiele zeigte sie eine
Reihe der häufigsten fami-
liären Probleme sowie deren
Lösungsmöglichkeiten auf.
Daraus haben sich wieder
einmal  unter reger Publi-
kumsbeteiligung, diesmal
auch etlicher engagierter

Väter, sehr interessante Dis-
kussionen ergeben.

Familienpsychologin

Mag. Karin ALT ist Famili-
enpsychologin, Trainerin
und Coach mit eigener Pra-
xis in Wien. Ihre Arbeitsbe-
reiche für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene bezie-
hen sich auf die wesent-
lichsten Anforderungen,
die deren jeweilige Lebens-
umstände im Speziellen
ergeben.  Infos: www. fami-
lienpsychologin.com

***
Referat für Gleichstellung
von Frauen und Männern
Gertraud Prostejovsky
Rathaus, 1. Stock, Zi. 105
Tel.: 01/70108-285, eMail:
g.prostejovsky@schwechat.gv.at

Familie (er)leben

Ein Service des Referates für Gleichstellung

Nicht nur für Frauen
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Neues aus der Schwechater Wirtschaft
REAL CORP Drei Tage lang,
vom 14. bis 16. Mai 2012, war
das Multiversum das  Zen-
trum städteplanerischer Vi -
sionen. 500 ExpertInnen aus
fünf Kontinenten diskutier-
ten bei der internationalen
Fachkonferenz REAL CORP
2012 über Fragen der Städte-
planung, der Verkehrs- und
Versorgungsinfrastruktur. 

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Schwechat hat sich schon in
den vergangenen Jahren
intensiv damit beschäftigt,
wie in der Stadtentwicklung
auf die sich verändernden
Bedürfnisse der Menschen
Rücksicht genommen wer-
den kann.“

Felmayer Seit Mitte Juni hat
das Restaurant im Felmayer-
garten wieder geöffnet. Tho-
mas Aschenbrenner,
bekannt aus den „Ranners-
dorfer Stuben“, startet mit
fünf Bereichen: „Café.fran-
cesco“ (Konditorei, Wein
Bier Bar), „Gaumenwirt-
schaft.Schwechata“, (Res-
taurant, Veranstaltungen),
„Himmlischer.Himmel“
(Feste feiern),   „Neuketteno-
fer.Bio-Nudlfabrik“ (Haus-
gemachtes zum Mitneh-
men), „Altkettenhofer.Eis-&-
Backstube“ (gut und süß)
sowie „Toms Vinos“ (Vino-
thek – trinken, genießen,
verschenken). n

Erfolgreich abgeschlossen!
Erster ÜBL-Turnus beendete Ausbildung

Alle KandidatInnen

bestanden

die Prüfung

Am Dienstag, dem 5. Juni,
fand in den Gebäuden der
Lehrwerkstätte die erste
Lehrabschlussprüfung, der
2009 gegründeten Überbe-
trieblichen Lehrwerkstätte
statt. Sechs der Lehrlinge
haben sich der Abschluss-
prüfung gestellt. Alle sechs
bestanden die Prüfung und
können sich nun Facharbei-
terInnen für Gartenbau und
Grünflächengestaltung nen-
nen.

Arbeitsleben
beginnt

Ab Montag, dem 11. Juni star-
teten die Lehrlinge bei Fir-

men, bei denen sie während
der Lehrzeit Praktika absol-
viert hatten, ins Arbeitsleben.
Sie sind nun Dank der Initia-
tive von Stadtgemeinde
Schwechat, AMS und BFI NÖ
in den Arbeitsmarkt einge-
gliedert. 

Hohes Niveau

Auch die Prüfungskommissi-
on war vom Wissen der Lehr-
linge positiv überrascht. Laut
Aussage des Prüfungsvorsit-
zenden war das Niveau der
Lehrlinge viel höher als erwar-
tet. Die Ausbildung in den
Schwechater Einrichtungen
wurde durchwegs gelobt. n

Die erfolgreichen AbsolventInnen mit ihren Ausbildnern und
KollegInnen

Eva-Maria Wimmer und Thomas Aschenbrenner im Felmayergarten
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Schön wenn in den Gärten
Bäume und Sträucher gedei-
hen. Für ein gesundes Stadt-
klima sind Bäume ja beson-
ders wichtig. Dichte Hecken
sind Unterschlupf für Vögel
und anderes Kleingetier und
bringen die Natur in die
Wohnumgebung. Allerdings:
Das für den Straßenverkehr
nötige Lichtraumprofil muss
schon frei bleiben.   

Laut Straßenverkehrsord-
nung sind die Grundeigentü-
mer aufgefordert, „Bäume,
Sträucher, Hecken und der-
gleichen, welche die Ver-
kehrssicherheit, insbesonde-
re die freie Sicht über den
Straßenverlauf oder auf die
Einrichtungen zur Regelung

und Sicherung des Verkehrs,
oder welche die Benutzbar-
keit der Straße einschließlich
der auf oder über ihr befind-
lichen, dem Straßenverkehr
dienenden Anlagen, z. B.
Oberleitungs- und Beleuch-
tungsanlagen, beeinträchti-
gen, auszuästen oder zu ent-
fernen".

Geht es um Fußgängerver-
kehr, so ist die freizuschnei-
dende Höhe 2,5 m. Ist der
Fahrzeugverkehr betroffen,
sind es 4,5 m, die astfrei
gehalten werden müssen.
Übrigens haftet der Liegen-
schaftseigentümer auch für
Schäden, die durch in den
Verkehrsraum ragende Äste
entstehen können. n
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Straßenverkehrsordnung

sieht genaue

Regeln vor

Überstehende Pflanzen
müssen gestutzt werden

Der Wasserverbrauch in Schwechat bleibt annähernd konstant.

B ä c k e r e i  •  K o n d i t o r e i
E s p r e s s o

KAGER
Schwechat • Himberger Straße 13

Tel. 707 63 59

   

Auf den Schwechater
Abfall-Sammelbehältern
erinnern jetzt kleine gelbe
Aufkleber mit Augenzwin-
kern an ihre eigentliche
Funktion: „Eistee-Fla-
scherl-Oase“, „Kaspapierls
Ort der Sehnsucht“ oder
„weiche Tretminen-Ent-
schärfer“ sollen zur Nut-

zung der Behälter animie-
ren bzw. daran erinnern,
dass das einfache Weg-
schmeißen „uncool“ ist.

Übrigens: Es gibt mehr als
650 Standorte von öffentli-
chen Abfallbehältern in
Schwechat. Die überwiegen-
de Mehrheit davon wird drei
mal wöchentlich entleert. n

Aufkleber für Abfall-Behälter
Was moderne Dämmmate-
rialien leisten können, soll
die Schwechater Eisblock-
wette zeigen. Seit 12. April
behaupten sich 1.584 kg Eis,
ge schützt durch eine Isolier-
schicht aus 28 cm Zellulose-
Einblasdämmstoff, gegen
Sonne, warme Winde und
feuchtes Wetter.

Tippen Sie,  wie viel Pro-
zent des Eisblockes am Ende
noch übrig sind.  Die Enthül-
lung und die Verlosung unter
den richtigen Tipps finden

im Rahmen des Stadtfestes
am 24. August 2012 statt. Es
gibt ein Elektrofahrrad und
ein analoges Fahrrad zu
gewinnen.

Wettschein (seite 17) aus-
schneiden, ausfüllen und im
Rathaus bei der Bürgerser-
vicestelle bis 20. August
abgeben. In Schwechater
Geschäften werden die Wett-
karten ebenfalls aufgelegt.
Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Keine Barablöse
möglich. n

Eisblock-Wette läuft

Solche Aufkleber erinnern an die Benützung der Abfall-Behälter
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Rechtzeitig

vor den

Ferien

Kindergarten ist fertig
Betreuung im Sommer gesichert
Rechtzeitig vor dem Ferienbe-
ginn wurde die Sanierung des
Kindergartens am Andreas
Hofer-Platz abgeschlossen.
Damit ist sichergestellt, dass
dort während der Sommerfe-
rien Kinder betreut werden
können. 

Mehr Platz

Am Andreas Hofer-Platz wer-
den künftig drei Kindergarten-
gruppen samt der erforderli-
chen Nebenräumlichkeiten
gemäß NÖ Kindergartenge-
setz zur Verfügung stehen. Die
Gruppenräume weisen ab
sofort eine Größe von rund 60
Quadratmetern anstatt ehe-
mals 45 Quadratmetern auf. 

Das Haus wurde entspre-
chend dem aktuellen Stand
der Technik auf einen Niedrig-
energiehausstandard sa niert.
Dabei wurde jedoch das äuße-
re Erscheinungsbild des aus
den 30er-Jahren des vergange-
nen Jahrhunderts stammen-
den Bauwerks erhalten.

Vollversorgung

In Summe wurden für die
Sicherstellung der Vollversor-
gung mit Kinderbetreungs-
plätzen in Schwechat rund €
850.000.- netto seitens der
Stadtgemeinde investiert,
rund € 160.000.- werden als
Förderung durch das Land
erwartet. n

VzBgm. Gerhard Frauenberger inspizierte mit ExpertInnen – den
zukünftigen NutzerInnen des Kindergartens – die Räumlichkeiten

Schlechte Chancen am
Arbeitsmarkt – aus wel-
chen Gründen immer –, da
kam  „Pimp your Life“  für
vier Jugendliche gerade
richtig. Die Stadtgemeinde
Schwechat fördert dabei in
Kooperation mit der
„Unruhe Privatstiftung“
ein Projekt, bei dem die
jungen Menschen durch
selbständigen Arbeitsein-
satz ihren Lebensunterhalt
verdienen sollen.

Dafür wurde das
„Hexenhaus“ im Erho-
lungsgebiet Mannswörth
zur Verfügung gestellt.

Unter dem Namen „Brave“
entstand dort eine Jausen-
station für RadlerInnen
aber auch ein Treffpunkt
für die Jugend.

Gemeinde fördert

Bgm. NR Hannes Fazekas:
„Die Stiftung brachte
10.000 Euro in das Projekt
ein, die Stadtgemeinde
erbrachte Sachleistungen
in der gleichen Höhe und
stellt das Objekt zwei Jahre
mietfrei. Die Jugendlichen
haben so die besten
Voraussetzungen, für ein
erfolgreiches ,Start up’.“ n

„Pimp Your Life“ – Projekt in
Mannswörth angelaufen

Ende Mai besuchte Abfall-
beraterin Monika Kirch-
meyer mit Frosch Quaxi
den Kindergarten Frauen-
feld.

Zuerst wurden die ver-
schiedenen Mistkübel
erklärt (Welcher hat wel-
che Farbe? Was darf
hinein? Was passiert
damit?). Dann ging’s an
die Arbeit: Ausgerüstet mit
Warnkleidung und Müll-
greifern wurde der  Seero-
senteich von den Kindern
gesäubert und der Abfall
richtig getrennt. n

Spielerischer Umgang
mit Abfalltrennung

Das Hexenhaus ist jetzt ein RadlerInnen- und Jugend-Treff

Die Kinder – in Warnwes-
ten – sorgten für saubere
Verhältnisse am Seerosen-
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23 NAWI-Kinder der 3b und 3c
Klasse der NMS Schwechat-
Frauenfeld besuchten die Vor-
schulkinder im Kindergarten
Frauenfeld. Gemeinsam wurde
gebastelt, gemalt und von den
NMS-SchülerInnen vorbereitete
Experimente durchgeführt – ein
unvergesslicher Tag für alle! n

Experimente

Die Fahrt mit dem Rettungsau-
to, was bei einer OP passiert,
Zähneputzen – das und mehr
waren die Themen des Rot
Kreuz-„Teddybärkrankenhau-
ses“ am Hauptplatz. Die Kinder
konnten mit ihren ‚kranken‘
Stofftieren spielerisch medizini-
sche Versorgung erfahren. n

Kranker Teddy

Im Seniorenzentrum war eine
Hundetrainerin zu Gast, die im
Garten eine „Trickdogging“-
Vorführung“ zum Besten gab.
Die BewohnerInnen und Tages-
gäste waren begeistert von den
Kunststücken und den beiden
wunderschönen Hunden, die
nach dem Auftritt gefüttert und
gestreichelt werden durften. n

Hundetricks

Am 6. Juni fand bereits das 6. Zir-
kusfestival an der Bertha von
Suttner-Schule Schwechat statt.
200 Besucher ließen sich in die
Zirkuswelt entführen und be -
staunten das Können der Schüler
und Schülerinnen. Wieder ein-
mal war die Aufführung ein Hit
und alle hoffen auf eine Wieder-
holung im nächsten Jahr! n

Zirkusfestival

Auch in diesem Jahr besuchten
die Kindergartenkinder aus
Rannersdorf „ihre“ Freiwillige
Feuerwehr. Viel Spaß für alle
und Wissenswertes für die Kin-
der standen im Vordergrund.
Dann servierten Harald Braden-
geyer und seine Männer auch
noch Würstel und Saft. Die Kin-
der sagen: Danke! n

Besuch

In Schwechat fand eine Auf-
taktveranstaltung zur „Har-
ley Davidson-Charity Tour
2012“ statt. Dabei werden
Spenden, insbesondere für
muskelkranke Kinder ge -
sammelt.

Begrüßt wurden die Motor-
radfahrerInnen von Bgm. NR
Hannes Fazekas. Der Bürger-
meister: „Das war ein beson-
derer Abend: Gute Unterhal-
tung für einen guten Zweck.
Wer selbst Motorrad fährt,
weiß, dass man sich aufei-
nander verlassen kann. Wer
am Straßenrand steht und
nicht weiterkommt, dem
wird geholfen. Es ist schön,
dass sich die TeilnehmerIn-
nen an der Charity-Tour auch
um jene kümmern, die am
Straßenrand des Lebens ste-
hengeblieben sind.“ n

Biker mit Her  
in Schwechat

Starke Maschinen der Marke Harley Davidson, heiße Rhythmen der Marke        

Hannes Fazekas im Kreis der Biker, zu d       
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Eine Auftaktveranstaltung

zur „Harley Davidson-Charity Tour“

bei der für einen guten Zweck

Spenden gesammelt werden

  rz 
 

         e „Sappalot“ – das Charity-Event im Einkaufszentrum spielte alle Stück’ln

       denen auch Ex-Schirennläufer Hans Knauss (re.) gehört.

... dass viele Unternehmen auf 
 unser Know-How bei händischen 

Schablonenbeschriftungen setzen?

Wussten Sie, ...

Wir lackieren aber nicht nur in 
luftigen Höhen, sondern streichen 

auch Ihren Zaun am Boden!
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Dia-Shows 
in der Felmayer-Scheune

Eine Reise

um die Welt

zum Nulltarif

Den Sommer nutzen die
Meisten, um mit Kind und
Kegel zu verreisen. Aber vie-
le bleiben auch zu Hause
machen Ausflüge und genie-
ßen ganz einfach „Balko-
nien“. Für all diese Daheim-
gebliebenen bietet die Kul-
turabteilung der Stadtge-
meinde Schwechat Urlaubs-
und Reiseträume mit den
Dia-Shows in der Scheune
im Felmayergarten jeweils
Donnerstag in den ersten
vier Juliwochen. 
• 28. Juni 2012: Sepp
Puchinger: USA – Spirit of
the West

In Amerikas Westen ver-
schmelzen die tollsten Rei-
sevorstellungen mit der
Wirklichkeit – spektakuläre
Nationalparks, funkelnde
Städte, legendäre Highway
Trips, eine majestätische
Tierwelt und die Nostalgie

des Wilden Westens. Von San
Franzisco und Seattle bis
zum glänzenden Las Vegas,
vom kalifornischen Yosemi-
te Park über die Naturwun-
der im Südwesten und der
Route 66 bis zur Pazifikküste
reicht das Spektrum. Sepp
Puchinger berichtet infor-
mativ und spannend über
das Reisen im Westen, über
die wechselvolle Geschichte
der Indianer, den Gold-
rausch und das "Amerika
von heute". Die grenzenlose
Weite und den "american
way of life " erlebt er sowohl
bei Fahrten mit Auto und
Wohnmobil als auch bei
zahlreichen Wanderungen
und Abenteuertouren.
• 5. Juli 2012: Günther Grü-
ner: Schottland  – High-
lands, Castles & Islands

Die geschichtsträchtigen
Highlands, die zauberhaften
Castles, die sturmumtoste
Inselwelt der Hebriden und
ihre traumhaften Strände,
Schottland glänzt in tau-
send Farben! Kommen Sie
mit auf eine Entdeckungs-
reise in all seine Winkel, zu
Whiskeybrennereien, High-
land-Games und ins präch-
tige Edinburgh. Lassen Sie
sich von beeindruckenden
Bildern, sorgfältig ausge-
wählter schottischer Musik
und der Magie eines einma-
lig schönen Landes verzau-
bern!
12. Juli 2012: Joe Pichler:
Trans-Asien - 27.000 Kilo-
meter bis ans Ende der Welt

Eine Route, die eine
besondere Herausforderung
darstellte. Unterwegs mit
extremsten klimatischen
Bedingungen konfrontiert:
vom eisigkalten, verglet-
scherten Gipfel des Elbrus
sind es nur wenige Tage bis
in die extrem heiße Karak-
umwüste Turkmenistans.
Entlang der legendären Sei-
denstraße führt die Reise
nach Tadschikistan. Am
Pamir Highway werden an
der Grenze zu Afghanistan
4.500 Meter hohe Pässe
überquert und in der Mon-

golei teilten die Pichlers ihr
Lager mit Nomaden. Die
größte Herausforderung
wartete aber am Ende der
Reise. Die legendäre ,,Kno-
chenstraße'' von Yakutsk
nach Magadan. Sie wurde
einst von Strafgefangenen
erbaut und ist bis heute die
einzige Verbindung in den
äußersten Nordosten Sibi-
riens. Der Besuch von Kamt-
schatka, mit seinen aktiven
Vulkanen und riesigen
Braunbären ist dann der
Abschluss einer faszinieren-
den Reise.
19. Juli 2012: Pascal Violo:
Cuba – Rhythmus, Rum
und Revolution

Pascal Violo erzählt von
schneeweißen Palmen-
stränden und üppigen
Regenwäldern, von knar-
renden Oldtimern und
handgedrehten Zigarren,
von wilden Voodoo Ryth-
men und verführerischen
Salsa Klängen. In der
traumhaft anmutenden
Naturlandschaft um Vinales
sind es Begegnungen mit
Tabakbauern, Künstlern
und Musikern, die dem Rei-
senden das kontrastreiche
Leben Kubas näher bringen.
Er taucht in die Kunst des
Zigarrendrehens ein,
lauscht nächtelang kubani-
schen Salsa- und Son Balla-
den und ist immer wieder
fasziniert von der Schönheit
von Kubas westlichster Pro-
vinz. In den Straßen Havan-
nas mit ihrem langsam zer-
fallenden Charme, begegnet
Pascal Violo unter anderem
Santeria Priestern und Ras-
tafari Musikern und spürt
die Magie dieser pulsieren-
den Stadt. Am 1.Mai, dem
Tag der Arbeit, feiert er
gemeinsam mit einer Milli-
on Kubanern auf dem „Platz
der Revolution“

***
Felmayer-Scheune,
Neukettenhofer Straße 2-8;
Eintritt frei! 
Einlass ab 19.30 Uhr –
Beginn der Shows jeweils
um 20.30 Uhr n

Sepp Puchinger berichtet über
den Westen der USA
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Ein Fotoprojekt 
das Menschen verbindet

Gladbecker und Schwechater

FotokünstlerInnen gestalteten die

Ausstellung M.I.N.K.A.S

Vizebürgermeister Gerhard
Frauenberger eröffnete An -
fang Juni im Rathaus die Foto-
ausstellung M.I.N.K.A.S. Die
Bilder – ein gemeinsames Pro-
jekt von Fotogruppen in Glad-
beck und Schwechat – sind bis
Ende Juni zu sehen.

M.I.N.K.A.S. ist eine Foto-
Ausstellung, die von der Foto
AG Gladbeck und der Foto-
gruppe Schwechat gestaltet
wurde. Fotobegeisterte aus
diesen beiden Gruppen waren
in den letzten Monaten damit

beschäftigt, Motive zu den
Themen von M.I.N.K.A.S. zu
suchen und Fotos zu sam-
meln. Das Ergebnis ist ein
buntes Bild der beiden Städte.
M.I.N.K.A.S. ist auch Ausdruck
einer fruchtbaren, lebendigen
Städtepartnerschaft.

Bgm. NR Hannes Fazekas
zum Foto-Projekt: „Diese
Ausstellung ist ein weiterer
Ausdruck der Verbunden-
heit, die sich zwischen den
Partnerstädten Gladbeck
und Schwechat entwickelt

hat. Eindrucksvoll wird darin
die menschliche Ebene die-
ser Partnerschaft dokumen-
tiert; der Blick auf das, was
uns hier und dort umgibt
eröffnet dabei sowohl neue
Perspektiven als auch die
Gewissheit, dsss es dieselben
Dinge sind, die uns bewegen
und anrühren.“

Zu der Ausstellung wurde
auch ein Katalog gestaltet, der
im Rathaus (Dr. Christina Pal,
Tel.: 01/70108-284) zu bestel-
len ist. n

VzBgm. Gerhard  Frauenber-
ger und Dr. Pal mit den Leite-
rinnen der Fotogruppen aus
Schwechat und Gladbeck

Kulturabo der Stadtgemeinde Schwechat 2012/2013
Verlängerung Ihres beste-
henden Abos und neue
Bestellungen bis 28.6.2012
unter der Tel. Nr.  701
08/278.
Persönliche Abholung der
Abos im Rathaus Schwechat
ab September 2012. 

Programmübersicht 

• Dienstag, 25. September
2012, Multiversum, 20 Uhr:
„Abend der tanzenden
Vampire“

Begleiten Sie uns nach
Transsylvanien und erleben
Sie eine Mischung aus Span-
nung und Gänsehaut. 
Zu Liedern wie „Totale Fins-
ternis“, „Unstillbare Gier“,
uvm. wird getanzt und
gebissen.
• Mittwoch,  31. Oktober
2012, Multiversum, 20 Uhr:
Alfred Dorfer -  „bisjetzt“

In seinem neuen Stück
blickt Dorfer zurück – nicht
nur auf die eigene Biografie.
Die Perspektive setzt weiter
oben an. Zeitgeschichte pas-
siert Revue, Vergessenes,
Verdrängtes, Erinnerliches,
Neues.
• Dienstag, 4. Dezember
2012, Multiversum, 20 Uhr:
Michael Seida´s Weih-
nachtsshow – Singen – Step-
pen – Schmähfian

Michael Seida unterhält
sein Publikum mit Weih-
nachtsliedern wie Rudolph
the red nosed Reindeer, Let

it snow, Silver Bell, Driving
home for Christmas, Jingle
Bells, Winter Wonderland,
White Christmas, ein Med-
ley österreichischer Weih-
nachtslieder u. v. a. m.!

Zu all dem erzählt Seida
humorige G’schichten rund
um das Christkind und die
Konkurrenz aus Übersee:
Santa Clausi.

Videotrailer, weitere Infos:
www.michael-seida.com
• Dienstag, 22. Jänner 2013,
Multiversum, 20 Uhr: Neu-
jahrskonzert mit dem Nie-
derösterreichischen Ton-
künstlerorchester

Die musikalische Begrü-
ßung des neuen Jahres ist
eine liebgewonnene Traditi-
on. Und was würde sich als
Begrüßungsgeschenk besser
anbieten als ein bunter
Strauß wunderschöner Me -
lodien?
• Donnerstag, 14. März 2013
(Kat. A), Freitag, 15. März
2013 (Kat. B), Sa, 16. März
2013 (Kat. C), Theater
Forum, 20 Uhr: „Humber-
rie“; eine genmanipulierte
Liebes‐Komödie von
Ronald Rudoll

Was passiert, wenn der
Versuch, die menschliche
DNA zu beeinflussen, glückt,
und eine Kreation entsteht,
die einerseits Wesenszüge
von Pflanzen hat, anderer-
seits aber ein äußerst attrak-
tiver und sanfter Mann ist?

Eine zarte Liebesgeschichte
einer Mittvierzigerin mit
einem gar nicht so „miss-
glückten“ Experiment, das
ihr Gefühlsbarometer in
arge Schwankungen ver-
setzt. Muss man die Männer
erst genetisch heranzüch-
ten, um die wahre Liebe zu
erfahren?
• Donnerstag, 18.4.2013 –
Multiversum – 20.00 Uhr
Brigitte Karner & Peter
Simonischek „Gut gegen
Nordwind“/Lesung

Peter Simonischek & Bri-
gitte Karner feiern derzeit
mit einer bezaubernden,
persönlich adaptierten
Lesung von Daniel Glattau-
ers E-Mail-Roman „Gut
gegen Nordwind“ grandio-

se Erfolge. In diesem
humorvollen Stück bildet
ein E-Mail-Irrläufer den
Auftakt für eine Bildschirm-
Beziehung, die allmählich
außer Kontrolle gerät.
Gemeinsam mit ihrem
Publikum gibt sich das
Künstlerehepaar dabei die-
ser Liebesutopie aus Buch-
staben gebaut hin. Das
Warten auf die nächste E-
Mail wird in der Folge
direkt körperlich spürbar.
Bis sie an den Punkt gera-
ten, wo beide wissen, dass
sie aufhören müssen – doch
sie machen weiter... 
ABO-Preise:
Kategorie A € 110,--
Kategorie B €   90,--
Kategorie C €   75,-- n

Brigitte Karner & Peter Simonischek: „Gut gegen Nordwind“
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SchülerInnenfreifahrt
in den Ferien
in Schwechat  

SchülerInnen können wäh-
rend der Sommermonate
die Öffentlichen Verkehrs-
mittel in Schwechat gratis
benutzen.
Hier die Eckdaten:
Welcher Bereich? –
Sämtliche im Gemeindege-
biet und in den Katastralge-
meinden Kledering, Manns-
wörth und Rannersdorf ver-
kehrende Regionalbusse
Wer darf fahren? – Kin-
der bis zum vollendeten 15.
Lebensjahr aller Nationali-
täten und Schüler (Schule in
Österreich) bis zum vollen-
deten 19. Lebensjahr (aus-
genommen Berufsschüler)
Welcher Nachweis? –
Schülerfreikarte SJ
2011/12 oder ein gültiger
Schülerausweis SJ
2011/12
Zeitraum: 30. Juni 2012
bis 2. September 2012

9. Änderung des Flächenwidmungsplanes
und 1. Änderung des Bebauungsplanes

Der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Schwechat beab-
sichtigt die 9. Änderung des
örtlichen Raumordnungspro-
grammes (Flächenwidmungs-
plan) sowie die 1. Änderung
des Bebauungsplanes jeweils
für die Katastralgemeinden
Schwechat, Mannswörth und
Rannersdorf.
Der Entwurf zur Änderung
des örtlichen Raumordnungs-
programms und der Entwurf
zur Änderung des Bebau-
ungsplanes werden in der
Zeit vom 11.07.2012 bis
einschließlich 22.08.2012
während der Amtsstunden
öffentlich im Rathaus, 2.
Stock, Zimmer 223, zur Ein-
sichtnahme aufgelegt.
Bei den geplanten Änderun-
gen der gegenständlichen
Flächenwidmung handelt es
sich zum einen um die Aus-
weisung von Grünland-Sport-
stätte für die Errichtung einer
Hundeschule im Süden der
KG. Schwechat (Punkt 1).
Änderungspunkt 2 umfasst
die Auflassung eines bislang
im öffentlichen Gut der Stadt-

gemeinde Schwechat gelege-
nen Verbindungsweges und
dessen Umwidmung in Bau-
land-Wohngebiet. 
In Mannswörth soll die beste-
hende Klärschlammdeponie,
die derzeit als Grünland-
Land- und Forstwirtschaft
gewidmet ist, wieder wid-
mungsrechtlich abgesichert
werden (Punkt 3). Ferner soll
in Mannswörth die Aufschlie-
ßungszone BW-b-A7 gering-
fügig reduziert werden, da
der südwestliche Teil der Flä-
che bereits langjährig bebaut
ist (Punkt 4). 
In Rannersdorf bedingt östlich
des Knoten Schwechat 
(S1) eine Neuvermessung
eine geringfügige Abände-
rung von Widmungsfestle-
gungen im Grünland (Punkt
5). Zur verkehrlichen Erschlie-
ßung des zwischen Trappen-
weg im Norden und der
Schnellstraße S1 im Süden
gelegenen Wohnbaulandes
soll eine geplante Erschlie-
ßungsstraße als öffentliche
Verkehrsfläche ausgewiesen
werden (Punkt 6). 

Im Zuge der Änderungen der
Flächenwidmung sind zudem
auch Änderungen und Kennt-
lichmachungen im Bebau-
ungsplan notwendig.
Von der Erhöhung der Bau-
klasse auf den Grundstücken
der Firma Kremsmüller (Punkt
7) sowie der Erhöhung der
Bauklasse und der Abände-
rung der gekuppelten Bebau-
ungsweise im Bereich Möh-
ringgasse (Punkt 8) in der
Katastralgemeinde Schwe-
chat ist hingegen nur der
Bebauungsplan betroffen.
Jedermann ist berechtigt,
innerhalb der Auflegungsfrist
schriftliche Stellungnahmen
zu den geplanten Änderun-
gen abzugeben.
Bei der endgültigen
Beschlussfassung durch den
Gemeinderat werden recht-
zeitig abgegebene Stellung-
nahmen in Erwägung gezo-
gen. Der/Die Verfasser(in)
einer Stellungnahme hat
jedoch keinen Rechtsan-
spruch darauf, dass
seine/ihre Anregung Berück-
sichtung findet.

SeniorInnen-Ausflüge

Im Herbst 2012 findet eine
Fahrt nach Stetten (Wein-
viertel) mit Besichtigung der
Fossilienwelt und anschlie-
ßendem Heurigenbesuch
statt.
Anmeldegebühr: €  5,--
pro Person 
Anmeldung:
Telefonische Reservierung
unter 706 35 05/903 oder
persönliche Reservierung im
Seniorenzentrum bei Fr. Bar-
ta ab Montag, 6. August
2012 (Mo-Do, 9.00 bis
16.00 Uhr, Fr 9.00-14.00)
Die Tickets können nach Vor-
reservierung im SeniorIn-
nenzentrum Schwe-
chat, Altkettenhofer
Str. 5 / Erdgeschoß,
Büro von Fr. Barta
bezahlt und abgeholt wer-
den.
Termine der Fahrten
(Abfahrt jeweils um 12.30
Uhr beim Rathaus):
•Montag, 3. September

(Kledering und Schwechat)                                                                                                                                  
•Dienstag, 4. September

(Hutweide, Neufeldsied-
lung, Mappes- u. Schwe-
ningerg. und Schwechat)

•Mittwoch, 5. September
(Mannswörth und Schwe-
chat)

•Donnerstag, 6. September
(Rannersdorf und Schwe-
chat)

•Montag, 10. September
(Mannswörth und Schwe-
chat)

•Dienstag, 11. September
(Hutweide, Neufeldsied-
lung, Mappes- u. Schwe-
ningerg. und Schwechat)

•Mittwoch, 12. September
(Rannersdorf und Schwe-
chat)

•Donnerstag, 13. Septem-
ber (Rannersdorf und
Schwechat)

Bei großer Nachfrage (ab
20 Anmeldungen) wird ein
zusätzlicher Bus zur Verfü-
gung gestellt! 

Um Wartezeiten bei den
Sprechstunden des Bürger-
meisters zu vermeiden, ist
eine telelefonische Voranmel-
dung im Rathaus unter
01/70108-290 unbedingt
erforderlich!
Hier die Termine für die kom-
menden Wochen:
Donnerstag, 9. Juli 2012
10 bis 12 Uhr
Donnerstag, 16. Juli 2012
10 bis 12 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeister
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Sommersperre des
Hallenbades

Das Schwechater Hallen-
bad im Freizeitzentrum wird
ab 1. Juli für zwei Monate
geschlossen; in dieser Zeit
gibt es auch keinen Sauna-
betrieb.
Am 4. September wird
dann im Hallenbad wieder
der normale Betrieb aufge-
nommen.
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Anderung der
Gebrauchsabgabe

Der Gemeinderat hat in sei-
ner 374. Sitzung am 07.
Mai 2012 folgende Ände-
rung der Verordnung vom
13. Dezember 2010, Top
8, über die Einhebung einer
Ge brauchsabgabe
beschlossen:
• Tarif 3: „Für Warenaus-
räumungen und Warenaus-
hängungen und für die Auf-
stellung von Behältern zur
Lagerung oder Aufbewah-
rung von Sachen“ und
• Tarif 12: „Für Ständer zu
wirtschaftlichen Werbe-
zwecken und Ankündigun-
gen“ werden aus der
Besteuerung herausgenom-
men.
Diese Änderung ist mit 1.
Juni 2012 in Kraft getreten.

Änderung der Fristen
für die

Schuleinschreibung

Der Landesschulrat für NÖ
hat die Fristen für die Schul-
einschreibungen ab dem
kommenden Schuljahr
2013 /2014 neu festge-
legt. Das heißt für alle Kin-
der, die im September
2013 in die Schule kom-
men, findet die Schulein-
schreibung im Jänner 2013
statt. Den betroffenen Eltern
wird das Anmeldeformular
von der Stadtgemeinde
Schwechat im Herbst 2012
per Post zugesendet.

Dienstag, 26. Juni 2012
• Seniorenzentrum, 14 Uhr:
Sommerfest
• Rathaus, 10-14 Uhr: Blut-
spendeaktion
• Freibad, 18 Uhr: Takeshi 
• Hort Mannswörth, 18 Uhr:
Bürgermeister-Treff
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Mittwoch, 27. Juni 2012
• Freibad, 8:30 Uhr: Takeshi 
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele, 20:30 Uhr: „Jux“
Donnerstag, 28. Juni 2012
• Felmayer Himmel, 20 Uhr:
Jazz Session
• Felmayerscheune, 20.30
Uhr: Dia Show (Siehe Seite 12)
Freitag, 29. Juni 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Samstag, 30. Juni 2012 
• Hauptplatz, 14 Uhr: Multi-
Kulti-Fest
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Dienstag, 3. Juli 2012

• Rathaus, Zimmer 203,
15:30 Uhr: Sprechstunden
der Neuen Heimat
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Mittwoch, 4. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Donnerstag, 5. Juli 2012
• Felmayerscheune, 20.30
Uhr: Dia Show (Siehe Seite 12)
Freitag, 6. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Samstag, 7. Juli 2012
• Hutweide, Umkehrplatz, 15
Uhr: Sommerfest SV Hutweide
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Sonntag, 8. Juli 2012
• Eisenbahnmuseum Schwe-
chat, Hintere Bahngasse 2b,
10-17 Uhr: Traktortreff 
Dienstag, 10. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“

Mittwoch, 11. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Donnerstag, 12. Juli 2012
• Eisenbahnmuseum,Hintere
Bahngasse 2b, 20 Uhr: Jazz
• Felmayerscheune, 20.30
Uhr: Dia Show (Siehe Seite
12)
Freitag, 13. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Samstag, 14. Juli 2012
• Vereinshaus Mühlgasse, 16
Uhr: Sommerfest SV Mühlgas-
se
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Sonntag, 15. Juli 2012
• Vereinshaus Mühlgasse, 10
Uhr: Sommerfest SV Mühlgasse
Dienstag, 17. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Mittwoch, 18. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Donnerstag, 19. Juli 2012
• Felmayerscheune, 20.30
Uhr: Dia Show (Siehe Seite
12)

Freitag, 20. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Samstag, 21. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Dienstag, 24. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Mittwoch, 25. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Freitag, 27. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele, 20:30 Uhr: „Jux“
Samstag, 28. Juli 2012
• Schloss Rothmühle, Nestroy-
spiele Schwechat, 20:30 Uhr:
„Jux“
Montag, 30. Juli 2012
• VS Schwechat, 9 Uhr: Eröff-
nung Ferienspiel

Samstag, 4. August 2012
• Pfarre Rannersdorf, 8 Uhr:
Kellerflohmarkt
Dienstag, 7. August 2012
• Rathaus, Zimmer 203,
15:30 Uhr: Sprechstunden
der Neuen Heimat

August

Juni

Juli

Behindertenverband
Schwechat

Kostenlose Sprech- u. Bera-
tungstage 2012; AK-
Bezirksstelle Schwechat,
Sendnergasse 7/ 1.Stock.
Im Juli und August finden
keine Sprechstunden statt.
Die nächsten Termine: 4.
September, 2. Oktober, 6.
November, 4. Dezember,
jeweils in der Zeit von 9 bis
10:30 Uhr.
Auskunft und Beratung:
Obmann: Alfred Csokai,
Handy: 0676/434 41 87
kobv@kobv-schwechat.at,
www.kobv-schwechat.at In der Rothmühle finden bis 28. Juli die 40.Nestroyspiele statt.



Pensionistenverband (PV),
Ortsgruppe Schwechat Vom
1. bis 8. Mai besuchte eine
Gruppe das PV-Frühjahrstref-
fen in den Abruzzen. Bei schö-
nem Wetter wurden Eindrü-
cke gewonnen und Freund-
schaften vertieft.

Die traditionelle Mutter-
tagsfahrt (120 Teilnehmer),
diesmal mit Ziel Artstetten
und Maria Taferl, fand am 15.
und 16. Mai statt.

Mit einem Backhendl wur-
de am 23. Mai die neue Saison
der Schmankerlessen bei
strahlendem Sonnenschein
eröffnet. 

Die nächsten Ziele:
• 1. September: Teilnahme am
Landeswandertag, An mel -
dungen sind noch möglich.
• Die Herbstfahrt ins Salzkam-
mergut findet vom 11. bis 15.
September statt. (noch Rest-
plätze frei).

• Das nächste Schmankerles-
sen am Kellerberg (Spareribs)
findet am 26. September statt.
• Die Fahrt am 3. Oktober in
Roseggers Waldheimat und
zur Strudelwirtin in Fisch-
bach ist bereits ausgebucht.
• Wir planen eine Sonderreise
in den historischen Süden der
USA (von Houston über New
Orleans nach Washington -
24. Februar bis 7. März 2013)
– bei Interesse bitte melden. 

Herta Schön
PV, Ortsgruppe Mannswörth
Der diesjährige Frühjahrsaus-
flug führte 85 Mannswörther
Pensionisten in das Stift Rein
bei Graz. Nach dem Mittages-
sen wurde der Erlebnishof
Reczek besucht.
Programmvorschau:
• Wanderwoche Lienz/Ostti-
rol vom 25. August bis 1. Sep-
tember 2012 Käthe Stieler
PV, Ortsgruppe Ranners-
dorf Am 24. Mai 2012 feierte
Frau  Maria Buchecker ihren
90. Geburtstag. Der Orts-
gruppenvorsitzende Wil-
helm Dolezal gratulierte der

Jubilarin im Namen der
Ortsgruppe Rannersdorf
recht herzlich. 

Am 25. Mai 2012 absol-
vierte die Ortsgruppe ihren
„etwas verspäteten“ Mutter-
tagsausflug nach Mariazell.
Wie immer war das Wetter
gut und fröhlich wurde am
späten Nachmittag die
Heimfahrt angetreten.

Wilhelm Dolezal
Seniorentreff Der Senioren-
bund Schwechat hat kurz
bevor der Sky link eröffnet
wird, dem neuen Terminal
einen Besuch abgestattet und
eine Besichtigung absolviert.

Termine:
• Donnerstag 5. Juli 2012
14:30 Uhr Besuch der Eisbä-
renhöhle
• Donnerstag 2. August 2012,
12 Uhr Mittagessen in den
Tyroler Stub‘n

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men,  jeder ist eingeladen.
Rückfragen bei Rudolf Don-
ninger, Tel.: 0664/42 45 428
oder bei Rudolf Guttmann,
Tel.: 0676/644 3 744 n

Ausflugsfahrten,

Kultur, Beratung,

geselliges Beisammensein

Die Aktivitäten 
der Schwechater SeniorInnen

Die Schwechater PensionistInnen in den Abruzzen

Die Rannersdorfer PensionistInnen besuchten Mariazell.Maria Buchecker, W. Dolezal

16 SeniorInnen Juli / August 2012

SeniorInnenehrungen in Schwechat
Die Goldene Hochzeit feier-
ten Gertrude und Friedrich
Wernard (Bild 1) ebenso wie
Silvia und Johann Hornicek
(Bild 2), STR Manuela

Schachlhuber gratulierte den
Jubelpaaren.

Zum 90. Geburtstag gratu-
lierte Bgm. NR Hannes Faze-
kas gemeinsam mit GR

Katharina Kucharowits  Maria
Buchecker (Bild 3). 

Zur Diamantenen Hoch-
zeit gratulierte STR Manuela
Schachlhuber dem Ehepaar

Maria Magdalena und Robert
Spitaler (Bild 4).

Anna Neinteufel feierte
ihren 95. Geburtstag und STR
Schachlhuber gratulierte. n

1 2 3 4 5
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Sonnenenergie nutzen Wer
die Sonne einfängt kann
eine Menge Energie sparen.
Schon bei der Hausplanung
spielt die Sonne eine wichti-
ge Rolle: In südorientierten,
sehr gut gedämmten Häu-
sern kann bis zur Hälfte der
Heizenergie von der Sonne
kommen. Man kann die
Sonnenenergie aber auch
aktiv nutzen:

Photovoltaikanlagen pro-
duzieren leise und umwelt-
freundlich Strom, thermi-
sche Solaranlagen erzeugen
Warmwasser. Der große Vor-
teil: Die Sonne schickt keine
Rechnung mit jährlich stei-
genden Preisen. Sonnen-
energie ist außerdem eine
erneuerbare und klimascho-
nende Energieform.

Warmwasser und Strom:
Eine Solaranlage produziert
bis zu 70 Prozent des durch-
schnittlichen Warmwasser-
bedarfs eines Haushalts, das
spart eine Menge Energie
und damit Kosten. Auch
dem Heizkessel tut das gut,
in den Sommermonaten

und in der Übergangszeit
kann er Pause machen – die
Energie für 
die Warmwasserbereitung
kommt vollständig von der
Solaranlage.

Die Sonne kann auch
Strom erzeugen: Photovol-
taikanlagen wandeln das
Sonnenlicht direkt in elek-
trischen Strom um. Übliche
Anlagen mit 4 bis 5 Kilowatt
-Peak Leistung können rein
rechnerisch den Jahresbe-
darf einer Familie abdecken.

***
Weitere Informationen:
• Energieberatungshotline der

Energie- und Umweltagen-
tur NÖ, Telefonnummer:
02742 221 44, Montag bis
Freitag von 9-15 Uhr und
Mittwoch von 9-17 Uhr;
Internet: 
www.energieberatung-noe.at

• Bürgertelefon der Energie-
Region, Modellregionsma-
nagerin: DI Julia Jüly (Ener-
giepark/Bruck), Telefon-
nummer: 02162/ 68100-19,
Internetadresse: www.
roemerland-carnuntum.atn

Naturapotheke
im Felmayergarten

Ranunculus

ficaria

(Scharbockskraut) 

Synonyme: Frühlingshahnen-
fuß, Feigwurz; 
Verwendung: In der Volksme-
dizin für Bäder bei Hämor-
rhoidalbeschwerden, bei ent-
zündlichen Veränderungen
der Haut als Spülung für Haut
und Schleimhäute; 
Vorkommen und Herkunft:
Das Scharbockskraut ist eine
in den mitteleuropäischen
Breiten heimische Pflanze.
Anzutreffen ist dieser „muti-
ge“ Frühblüher auf feuchten
Wiesen, Buschlandschaften
sowie am Rand von Laubwäl-
dern. Es zählt zumeist zu den
ersten Pflanzen, die am
Beginn eines Vegetationsjah-
res aus dem Boden sprießen. 
Aussehen und Merkmale:
Beim Scharbockskraut han-
delt es sich um eine krautige
Pflanze. Selten wird die Pflan-
ze höher als 15 Zentimeter.
Typisch ist die rasche Besied-
lung größerer Flächen, wes-

halb die Pflanze unter Gärt-
nern vor allem als wuchern-
des Unkraut bekannt ist. Dies
gelingt durch vegetative Ver-
mehrung mittels der in den
Blattachseln liegenden Brut-
zwiebelchen, die durch Regen
leicht verschwemmt werden
können. Beim Unkrautjäten
zeigen sich auch die charakte-
ristischen Wurzelknollen, wel-
che 1-2 Zentimeter lang sind
und in ihrem Aussehen an
Feigwarzen erinnern (Ur -
sprung für Trivialname).  

Auffällig sind die großen (3-
5 Zentimeter Durchmesser),
gelben Einzelblüten, die von
März bis Mai einzeln auf lan-
gen, kahlen Stängeln erblü-
hen. Die Laubblätter sind
annähernd herzförmig und
ungeteilt. 
Inhaltsstoffe: Flavonoide:
Kämpferol- und Apigeninde-
rivate, vor allem in Blättern
und Blüten, Vitamin C, Triter-

pensaponine: ca. 0,25%
Gehalt; Ranunculin v.a. in
Stängeln und Blättern.  Alka-
loide: Anemonin (als Protoa-
nemonin): giftig, entsteht zur
Blütezeit! 
Wirkungen:. Adstringierend;
lokal entzündungshemmend;
Vitamin C (Scharbock ist ein
alter Begriff für Skorbut); wer-
den nur die frischen, vor der
Blüte geernteten Blätter ohne
Stängel verwendet, ist das
Risiko für unerwünschte Wir-
kungen relativ gering.
Anwendungsbeschränkung:
Nach der Blüte werden Alka-
loide gebildet; Vorsicht: nach
längerem Hautkontakt mit
dem Pflanzensaft Bläschen-
bildung bis hin zu Verätzun-
gen; innerlich verwendet
kann es zu Koliken und
Magen-Darm-Reizungen
kommen. 
Anwendungsgebiete: Gegen
Feigwarzen (Betupfen mit

dem Pflanzensaft), Badezu-
satz bei Hämorrhoidalleiden
und entzündungshemmend
bei Hautreizungen.
Zubereitung: 2 Teelöffel der
Droge mit 250ml (Teetasse)
kochendem Wasser 10 min
ziehen lassen und mit einem
Wattebausch die Hautareale
betupfen oder ins Sitzbad zur
Hämorrhoidenbehandlung
einbringen.

***
Eine Serie in Zusammenarbeit
mit Dr. Christian Müller-Uri n

Scharbockskraut

Energiespartipp

#



Die Meisterschaft in der
Regionalliga Ost ging für
Schwechat mit einer o:1-Nie-
derlage in Hütteldorf zu
Ende. In der selben Höhe
verlor man eine Woche davor
gegen Simmering zu Hause.
Den einzigen Punkt der letz-
ten drei Runden gab es mit
einem 1:1 in Stegersbach.

Unterm Strich ergab das
den 12 Tabellenplatz in der
Regionalliga.

Für die kommende Saison
wird sich Trainer Michael
Kellner wieder einiges einfal-
len lassen müssen: Nicht
weniger als fünf Stammspie-
ler verließen nach Meister-
schaftsende die Mannschaft.
An Zugängen werden Philipp
Frenzl (SC Lassee), Heimkeh-
rer Dominik Höfel (SV Mat-
tersburg und Klar Philipp
Klar (FC Mistelbach) ver-
zeichnet.

Neue Gegner – nach dem
Aufstieg von Horn und dem
Abstieg von Neusiedl und
Columbia – sind für die
Schwechater die Mannschaf-
ten aus Oberwart, Retz und
der SC Ostbahn XI.

Starkes Finish

Der SC Mannswörth legte in
der Wiener Oberliga B ein
starkes Finish hin. In den
letzten vier Runden holten
die Mannswörther noch 10
Punkte und damit den 2.
Platz in der Tabelle. Wenn da
nicht die schwachen sieben
Runden am Beginn der Meis-
terschaft gewesen wären ...

In der 1. Klasse A behaup-
tete sich Antonshof/Klede-
ring und belegte – mit deutli-
chem Abstand zum Tabellen-
ende – eine Runde vor Meis-
terschaftsende einen Platz im
unteren Mittelfeld. n

Am erfolgreichsten

agierte der

SC Mannswörth

Meisterschaftsschluss
für die Fußballer

18 Sport Juli / August 2012

Mario Schöny der Mittelfeldmotor der SVS

Die U 15-Spieler in Kitzbühel: Sie bedanken sich bei der
Sponsorfirma und der Stadstgemeinde, die  diese Reise mög-
lich gemacht haben.
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Überraschung für Nachwuchs
Ende Mai nahm die SVS
U15-Mannschaft am inter-
nationalen Concordiatur-
nier in Tirol teil. Mit dem FC
Bayern, CSKA Moskau
sowie dem FC Schweinfurt
standen drei Teams in der
Gruppe, die vom Namen
und deren Möglichkeiten
über uns zu stellen sind.
Dazu die Mannschaft von
ETSV Hamburg und der FC
Südtirol.

Nach den Gruppenspie-
len ging es dann für den
SVS-Nachwuchs um Plat-
zierungen in den 30er-
Rängen.

Etwas enttäuscht aber
um viele wertvolle Erfah-
rungen reicher – nicht
zuletzt dank Ex Teamspieler
Harald Cerny, dem U15-
Betreuer der Bayern – wur-
de schließlich die Heimrei-
se angetreten. n
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Corner
von Ing. Karl Hanzl

Wieder über 6000 TeilnehmerInnen Die
Anmeldungen für Takeshi lassen auch
heuer wieder (zum sechsten Mal hinterei-
nander) bei den Schul- und Stadtmeister-
schaften und Spielen das Erreichen der
6000er Grenze erwarten.

Die Zusammenarbeit der Stadtgemeinde
mit den Schulen und der SVS in Zahlen,
oder was passiert so in einer Woche in
Schwechat: Kindergartenprojekt und
Kleinkinderturnen: 10 Gruppen, 172 Teil-
nehmerInnen; Volksschulprojekt: 35
Gruppen, 683 TeilnehmerInnen; Schul-
schwimmen: 10 Gruppen, 258 Teilneh-
merInnen; Haupt- und Mittelschulprojekt
LA,VB, TT: 20  Gruppen, 380 Teilnehmer;
Jugendsport und SVS Nachwuchs: 76
Gruppen. 1150 Teilnehmer

Dazu kommen noch die Schul- und Stadt-
meisterschaften in acht Sportarten und
Veranstaltungen wie Takeshi oder die
Outdoor Trophy an insgesamt zwanzig
Austragungstagen. Schwechat ist die
Musterstadt der Bewegung für die Ju -
gend. In diesem Sinne: erholsame Ferien.

Wie jedes Jahr haben auch im
Laufe des heurigen Schuljah-
res die SchülerInnen der
Schwechater Schulen in den
verschiedensten Disziplinen
Schul- und Stadtmeisterschaf-
ten ausgetragen. Die Bewerbe
fanden im Rahmen des
Jugendsports statt.

Schwimmen

Schon im Dezember 2011 fan-
den im Hallenbad Schwechat
die Schwimmmeisterschaften
des Gymnasiums , der Neuen
Mittelschule und der Sport-
hauptschule  statt. 321 Teil-
nehmerInnen starteten in den
verschiedenen Bewerben.

Gewertet wurden die Schü-
lerInnen nach Jahrgängen. Die
SchülerInnen der Jahrgänge
2000 und 2001 schwammen
25 Meter Brust und 25 Meter
Freistil, die älteren Jahrgänge
meisterten schon 50 Meter
Brust und 50 Meter Freistil.

Die Zeiten wurden zusam-
men gerechnet und so die Sie-
ger ermittelt. Für die Mann-
schaftswertung wurden die

jeweils drei schnellsten Schü-
lerInnen einer Schule gewer-
tet. Auch die VolksschülerIn-
nen ermittelten auf diese Art
und Weise im Februar ihre
StadtmeisterInnen.

Fußball

Leider Pech mit dem Wetter
hatten die 263 FußballerIn-
nen. Bei Regen, starkem Wind
und kühlen Temperaturen
wurden am 3. Mai die besten
Fußballmannschaften ermit-
telt.  Auch die zahlreich vertre-
tenen  Mädchenmannschaf-
ten erwiesen sich als wetter-
fest und kämpften bis zum
Schluss wie  Profis um ihren
Titel.

Leichtathletik 

Am stärksten war das Teilneh-
merInnenfeld bei den Leicht-
athletikbewerben: 823 Teilneh-
merInnen wurden gemeldet.

Bei den Leichtathletikmeis-
terschaften, die heuer erst-
mals gleichzeitig auch als
Internationale Meisterschaf-
ten am Phönixplatz in Schwe-
chat ausgetragen wurden,
meinte es der Wettergott
ebenfalls  nicht gut mit den
Kindern. Die fünfte bis achte
Schulstufe  trug ihren Drei-
kampf am 23. Mai bei Regen
aus. 

Einen  60 Meter-Lauf, Weit-
sprung und entweder Schlag-
ballwurf (Jahrgang 1998-2001)
oder Kugelstoß (Jahrgänge
1996-1997) galt es zu absolvie-
ren. Auch die dritten und vier-
ten Klassen der Volksschulen
ließen sich am 5. Juni vom
Sturm nicht ablenken und
meisterten bravourös die glei-
chen Disziplinen.

Mehr Glück hatten hier die
ersten und zweiten Klassen
der  Volksschulen, die am 6.
Juni ihre Meister im Fünf-
kampf ermittelten. Bei strah-
lendem Sonnenschein
kämpften mit beeindrucken-
dem Eifer unsere jüngsten
Schüler in den Disziplinen
Standweitsprung, Vortex Weit-

wurf, Jump & Reach, Hürden-
sprint und Boomeranglauf.

Volleyball

Die Volleyballmeisterschaften
der 3. und  4. Klassen der
Volksschulen fanden  im Feb-
ruar und März dieses Jahres
statt. Dafür wurden 310 Kin-
der genannt. Mit phantasie-
vollen Teamnamen und bei-
spielhaften Einsatz im Spiel
gaben die Kinder eine wahre
Talentprobe ab. 

Der letzte noch ausständige
Bewerb ist die Volleyballmeis-
terschaft der fünften bis ach-
ten Schulstufen, die am 19. Juli
stattfanden.

***
Die Ergebnisse zu den Meis-
terschaften finden Sie in den
aktuellen Ausgaben des
„Sportsfreund“ n

Meisterschaft
der SchülerInnen

Mehr als

1.700

Nennungen in

vier Sportarten

Bgm. NR Hannes Fazekas gratulierte den SiegerInnen bei den
Leichtathletik-Schulmeisterschaften

Auch bei den NachwuchsfußballerInnen wurden die MeisterIn-
nen in verschiedenen Klassen ermittelt.




